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Re men Elenmorschläge
der Reichttegserung.

Beck», k. Aug . (Amtlich .) Tie Beratung dcI Reichskabinetts
die neuen Steuern ist zu einem gewissen Abschluß gekommen.

Mer die gesamten Stencrpläne des Rcichssinanzministcriums kann
Mer Ueberblick gegeben werden : Es liegen folgende Entwürfe

«er: 1. Erhöhung der Zuckefftcucr von 14 auf 100 Mark für 100
Kilogramm. 2. Süßstoffgesetz . 3 . Erhöhung der Hektoliter -Einnahme
bei Branntwein von 800 auf mindestens 4000 Mark . 4 . Erhöhung

tinzeltin Verbrauchssteuern : a ) Vervierfachung der Leuchlmittel-
,'itucrfätzc, b ) Verdoppelung der Züudwarensteuer und der Mineral-
Mechcuer, c) Vervierfachung der Bicrsicuer , ei) Beseitigung der Er-
«üßigung der Tabakstcucriätzc . 5 . Erhöhung der Zollsätze für Ba¬
umen, Datteln , Kaffee , Tee , Gewürze , Kakao und Schokolade , so¬
wie für eine Reihe von Waren , die für den allgemeinen Verbrauch
licht wesentlich sind, oder nur dem Luxus dienen . 6 . Erhöhung der
Sohlmsteucr auf 30 Prozent des Wertes unter gleichzeitiger Erinäch-
llgung des Reichsministers der Finanzen , die Steuer vorübergehend
«if Li Prozent zn ermäßigen . 7 . Zulassung von Vuchmncherwetten.

Wesentliche Erhöhung der Kraftfahrzcugsteuer unter Einbeziehung
-er Lastkraftwagen, ö . Die gegenwärtig im Rcichsstciupelgeseb vor¬
gesehenen endgültigen Steuersätze für Versicherungen sollen erhöht
«ad die Steucrbefreinng eingeschränkt werden . 10 . Verdoppelung der
Umsatzsteuer unter gleichzeitiger Einschränkung der Befreiungsvor-
hristkn bei der Einfuhr und Ausfuhr , wobei noch den Bedürfnissen
ks Ausfuhrhandels Rechnung getragen werden soll ; erhöhte Umsatz-
teuer für Luxusgaststütten mit Zuschlagsrccht der Gemeinden . Der
bisherige Beteiligungssatz der Länder und Gemeinden an der Um-
«tzsteuer soll unverändert bleiben . 11 . Die Körperschaftssteuer soll
i<! den Erwerbsgesellschaften 30 Prozent des gesamten steuerbaren
Einkommensbetragen . Tie bisherige steuerliche Begünstigung der
Schachielgesellschaften soll abgeschwächt werden . 12 . Kapitalverkehrs-
tiuergeseh. Unter vollständiger Umgestaltung des Rcichsstcmpelgc-

sollen die der Kapitalbildung dienenden Vorgänge in dem Ka-
hlialverkehrssteuergesetz zusammen besonders behandelt werden . Hicr-
«m ist insbesondere die Besteuerung der Gründung von Aktiengesell-
fchastinmit 7 Prozent zu erwähne » . Die Börscustcuer soll für Kuu-
dmgrschäfte auf 6 vom Tausend erhöht , jedoch beweglich gestaltet
lirrdrn, damit sie sich jeweils der wirtschaftlichen Lage anpassen kann.
U Ein Vermögenssteuergesetz schlägt einen sachgemätzcn Ausbau des
ReichSnotopfergedrmkeusvor und zwar in der Weise , daß zwar der
mch dem Gesetz über die beschleunigte Erhebung des Rcichsnotopfers
brzeichnete Teil erhoben , im übrigen aber an die Stelle des Rest-
, ges des Reichsnotopfcrs eine laufende Vermögenssteuer mit

lmem zeitlich begrenzten Zuschlag treten soll . 14 . Die laufende Ver-
«»Wzsteuer soll von 0,05 bis 1 Prozent aufsteigcn und bei nicht
Wischen Personen 1 vom Tausend betragen . Hierzu soll auf die

^ >nr von 15 Jahren ein Zuschlag treten , der für Physische Personen
Prozent, für nicht physische Personen 150 Proz . der Vermögens-

. ^ beträgt. An die Stelle des geltenden Besitzstcuergesetzcs soll
M Anschluß an die unter 13 . erwähnte Vermögenssteuer eine Ver-
Wmszuwachssteuer treten . Vermögen , die nicht mehr als 100 000

a M ej;, Zuwachs , der 25 000 Mark nicht übersteigt , sollen von
*1" " >er frei bleiben . Der Steuersatz soll mit 1 Prozent für die

. E>>Hunderttausend Mark beginnen und bei Zuwachsbeträgen über

üb- Höchstsatz von 10 Proz . erreichen . 15 . Gesetz
tz/s Abgabe bom Vcrmögcnszuwachs aus der Nachkriegszeit.

1̂ , EU in erster Linie die großen Gewinne, die in direkter oder
inm " Nachwirkung des Krieges gemacht worden sind , zur Steuer

werden . Vermögen bis zu 200 000 Mark sollen von der

Mgaa an ^ bleiben , ebenso ein Zuwachs von nicht mehr als
, M Mark. Die Steuersätze sollen sich zwischen 5 und 30 Proz.

>e unter Ziffer 1 bis 3 bezeichnet «» Entwürfe liegen dem

Kai vor , die übrigen Entwürfe sind entweder bereits
eichet und Reichswirtschafisrat vorgelegt oder werden diesen

rperschĝ ,, in den nächsten Tagen vorgelegt werden . Die vor-

ArNt, ausgeführten Entwürfe sollen die

Zieht ^ Besitzes so weit als irgend möglich weiter ausdehnen.

^ man weiter noch in Betracht , daß der Besitz auch noch von den

^ Meuern der Länder und Gemeinden erfaßt wird , so ergibt sich,

Kiisiî ^ Esamtbelastung durch direkte Steuern gegenwärtig und

Kit ^ ^ Belastung der indirekten Steuern im Gleichgewicht

bttchl k Grundsatz einer ausgleichenden steuerlichen
^Echnung trägt . Ob und inwieweit es knöglich ist,

d ^ Ege als dem der Besteuerung den Besitz zu den
^ Reiches heranzuziehen , unterliegt noch der eingehenden

-MMg des Kabinetts.

Zur Tagung des Obersten Rats.
Vor der Entscheidung.

Ein politischer Mitarbeiter der „ Frkf . Ztg ." schreibt u . a . zu der
Rede des Reichskanzlers und der bevorstehenden Tagung des Obersten
Rates:

Die Rede des Reichskanzlers in Bremen verdient in Deutschland
und in der Welt die ernsteste Beachtung . Es ist nicht eine der vielen
Gelegcnhcitsrcdcii , zu denen die Regicruugsmäuncr aus äußeren An¬
lässen oft verleitet werden . Das deutsche Volk steht vor einer großen
Entscheidung , auf die es allerdings nicht den geringsten Einfluß hat.
Die bevorstehende Tagung des Obersten Rates , dieses einseitig zu¬
sammengesetzten Weltgerichts , wird das Schicksal Oberschlcsicns be¬
stimmen , wahrscheinlich auch die Sanktionen am Rhein und die Frage
der Kriegsbeschuldigten behandeln . Jeder dieser Punkte der Tages¬
ordnung kann bei uns schwere politische und moralische Krisen hcrauf-
beschwörcn , wenn der Oberste Rat sich zu ungerechten Lösungen ent¬
schließt . Der Reichskanzler hat darum gut daran getan , der Welt
den Gemütszustand darzulcgen , in dem Deutschland den kommenden
Beschlüssen cntgegensieht Der aufgezwungcne Friedensvcrtrag war
nicht vom Geiste der Versöhnung getragen , sondern von der Absicht,
ein großes Volk in seiner politischen Macht auf den Nullpunkt und
seinen Wohlstand auf das Existcnzminimum hcrabzudrückcn . An die¬
sem moralischen Defekt wird das Werk von Versailles ewig leiden.
Noch vor wenigen Tagen hat Lloyd George das Bedürfnis gefühlt,
zu fordern , daß der Friede ein wirklicher , ein sofortiger Friede sein
müsse . Damit hat er anerkannt , wie wenig der Versailler Paragra¬
phenban ein Heim mrü Herd für die Pflege echter Friedensgcsin-
nung geworden ist. DoS deutsche Volk wird die begangenen Unge¬
rechtigkeiten nicht aus seinem Rechtsempfinden ausmcrzen können.
Es wird und muß für sein Recht cintrcten . Eine Nation , die auf
ihr Recht verzichtet , ist tvert , untcrzugehcn , hat Roosevelt einmal als
einen Grundsatz der Nachkommen Washingtons verkündet . Man

sollte darum jenseits der Grenze Verständnis haben für das , was jetzt
in uns vorgeht . Es ist so, wie der Reichskanzler sagte : der Kern
der Welt und ihrer Geschichte ist ein moralischer . Er hat auch mit
Recht auf die unglückseligen Wirkungen verwiesen , die die uns gegen¬
über geübte Politik der Drohungen unvermeidlich Hervorbringen muß.
Mit solchen Methoden erschwert inan dein deutschen Volk nicht nur
die Harts Ausgabe der Erfüllung , man sät auch neuen Haß.

Der Reichskanzler hat die deutschen Auffassungen mit großer Mä¬
ßigung zum Ausdruck gebracht . Er forderte nichts anderes
als Gerechtigkeit . In Oberschlesicn kann cs nichts anderes geben.
Die Vertragsklauseln und die Abstimmungsergebnisse sind klar . Hier
gilt ganz besonders , was Lloyd George in seiner obenerwähnten
Rede gesagt hat : „Unsere einzige Besorgnis ist. daß die Alliierten
nicht durch einen unweise » und rauhen Gebrauch ihrer unzweifelhaf¬
ten Macht noch tiefer in den Boden stoßen jene Wurzeln zukünftiger
Konflikte , die im Sonnenschein des großen Sieges an der Oberfläche
zu verdorren schienen ." Oberschleflen wird zu einem Schicksalsprob¬
lem für den Frieden Europas . Dort wuchern die Wurzeln künftiger
Konflikte . Dort darf man dem Rechtsgefühl des deutschen Volks nicht
einen neuen Schlag versetzen . Es wäre aber ein solcher Schlag , wenn
der Oberste Rat vergessen würde , daß unter den moralischen Faktoren
unseres Rechts , die nicht in Paragraphen zu formulieren sind , in
erster Linie nnser Verdienst um die heutige wirtschaftliche Bedeutung
Oberschlcsicns steht . Deutsche Arbeit und Intelligenz hat dort das
Industriegebiet geschaffen . Es wäre ein Verbrechen , die deutsche
Arbeit um die Frucht ihrer Anstrengungen zu bringen . Es wäre auch
ein Verbrechen , die hoch entwickelte Industrie in die Hände eines
Volkes zu geben , das aus seiner Wicdererstehung alz Nation , die ihm
zu gönnen ist, nur die Konsequenzen einer unsinnigen und unbegrenz¬
ten politischen Expansion ziehen möchte . Auch auf diese Seite des
Problems hat der Reichskanzler mit Deutlichkeit hingcwicscn.

Der Oberste Rat muß sich der ungeheuren Tragweite seiner Ent¬
schlüsse bewußt werden . Ob es sich um Oberschlesicn , um die Sank¬
tionen am Rhein oder um die Frage der Kriegsbeschuldigten handelt,
jeder Beschluß wird tief in das deutsche Leben eingreifen . Der
Oberste Rat hat es in der Hand , die Welt mit einem Male aus der
stickigen Atmosphäre herauszuführen , die seit Monaten aus diesen un¬
gelösten Aufgaben cmporstcigt . Und vor allem sollte Frankreich zum
Bewußtsein kommen , daß cS heute aus den Gesichtspunkten einer
bloßen aber auch kurzsichtigen Machtpolitik heraus sich als einziges
Hindernis in den Weg stellt . Die ganze französische Politik wird
durch das Verhältnis zu Deutschland bestimmt . Die Vertreter der
Machtmethode haben sie bis jetzt bestimmt . Das führte zu den un¬
haltbaren Zuständen von heute , die voller Gefahren sind für die Zu¬
kunft . Herr Briand möge endlich zu dem Programm zurückkehren,
das er in seiner Antrittsrede gepredigt hatte , von dem er sich aber
durch die Gewaltmenschen immer weiter abdrängen ließ . Er sagte da¬
mals , die Reparationen können nur in einer „ Atmosphäre des Frie¬

dens " durchgeführt werden . Möge er sich jetzt dessen bewußt wer¬
den , daß cs von ihm abbängt , diese Atmosphäre zu schaffen , die um
so wohltuender wirken wirb , je weniger die Beschlüsse des Obersten
Rates den verhängnisvollen Charakter von elenden Ksmpromissen
oder den Anschein haben werden , daß sic ' - '. -

getrotzt wurden.
*

Die Ankunjt der Teilttehruec -n Paiis.
Paris , 8 . Aug . Lloyd George und Lord Gulzon mit der

gesamten britischen Delegation , sowie der japanische Botschafter
in London , Baron Hayashe , sind gestern avcnd hier angekom-
nien . Sie wurden von Ministerpräsident Vr :and und zahlrei¬

chen offiziellen Persönlichkeiten empfangen . Briand ist von
Llryd George für gestern abend zum Essen cingcladcn worden.
Die erste Sitzung des Obersten Rats beginnt heute vormittag
um halb 12 Uhr , um dem italienischen Ministerpräsidenten Bo¬
nomi zu ermöglichen , an ihr teilzunehmen.

Paris . 7 . Aug . Der italienis ^ c Minister der auswärtig n
Angelegenheiten , Marquis della Torretta , ist heute in Paris
angekommen . Der italienische Minis Präsident Bonomi wird
erst morgen , kurz vor Beginn der ersten Sitzung des Oberstes
Rats , in Paris eintrefsen.

Die Tagesordnung der Konferenz.
Paris , 7 . Aug . Aus der Tagesordnung der Konferenz stehen

außer der Frage der Entsendung von Truppenverstärkungen
noch Oberschlesien und der Zuteilung des Abstimmungsgebietes
die Frage der Aufhebung der Zwangsmaßnahmen am Rhein,
die Aburteilung der Kriegsbcschuldigten , die Frage der Her¬

stellung von Luftschisfmatcrial für den Verkehr in Deutschland,
die Oricntsrage , die Frage der Hilfe für Rußland und jeden¬
falls auch die finanzielle Lage Oesterreichs . Der österreichische
Gesandte in Paris hat gestern , wie das ..Petit Journal " mit-
tei . t , auf dem Quai dOrsai vorgesprochen , um auf die kri¬
tische Lage Oesterreichs hinzuweisen . Nach demselben Blatt >st
es noch nicht sicher , ob die albanische Frage auch aus die Tages¬
ordnung der Konferenz gesetzt wird . Für die Dauer der Kon¬
ferenz sind 8— 10 Tage vorgesehen.

Der Bericht der Kommission für Oberschlefie«.
Paris , 7 . Aug . Wie Haoas m . lt , haben die Alliierten

Sachverständigen , die mit der Vorprüfung der oberschlesisch « .r
Frage betraut waren , gestern den Bericht an Len Obersten Rat
bceiidet , worin das Ergebnis ih " >" - Arbeiten nicderg ' - gt ilt.
Der Bericht enthält Punkte , übe : die eine Emigung erzie ' t
wurde , und Punkte , die Meinungsverschiedenheiten ergeben Ha¬
pe,, , — Der Sachverstänbigenausi ,j üd : rl " ßt dem Obers : -.
Rat die enigültige !g r "berjchlesicn.

Französische Auffassung.
Paris , 7 . Aug . Der „ Tcmps " weis , in seinem heutigen Le '-:-

artikcl darauf hin , daß in Paris eine Woche beginne , die über
die Zukunft entscheiden werde . Dem Ernst des Augenblicks
könne niemand entgehen . Die alliierten Regierungen hätten

sich darüber Rechenschaft abgegeben , daß die Zukunft der fran-
zös i h -enMchen Einigkeit und die Zukunft des c ' ro , ätschen
Fricdens auf dem Spiele stehen . Bevor man über die Teilung

' lestevs berate , könne sich der Oberste Rat übe : L:e Ent¬
sendung von Truppenverstärkungen aussprechen . Wenn das
sran - öjische Volk die Entsendung von Verstärkungen wünsch --,
so habe es dabei keine Hintergedanken . Wenn mangels Ver¬
stärkungen der Bürgerkrieg in Oberschlefie » wieder ausbrecken
werde , dann könnten die alliierten Truppen überflügelt werden
Die Truppen würden dann den Befehl erhalten , sich zurückzv-

ziehen . Wenn man einem deutschen Aufstand oder einem deut¬
schen Ilebersall gegenüberstünde , dann könnten die alliierten Re¬
gierungen , wenn sie im Osten und Norden nicht sofort handeln
könnten , vielleicht Zwangsmaßnahmen gegen das gesamte
Deut ' che Reich anwcnden . Das sei eine Möglichkeit , die man
ins Auge fassen müsse , da man die Verantwo - tung auch gemein¬
sam tragen müsse . Schließlich sagt der „ Temps " , wenn man
keine Lösung der oberschlcsijchen Frage finde , die Frankreich als
gerecht ansehen könne , so müsse man die oberschlesische Frage in
der Schwebe lassen ; denn keine französische Regierung könne
einer Regelung zustimmen , die die Volksmasse in Frankreich für
ungerecht halte . Frankreich werde sich dann auf sich selbst zurück¬
ziehen und werde sich damit beschäftigen , einem deutschen An¬
griff vorzubeugen . Auf jeden Fall , so schließt das Blatt , mutz
eine Verständigung gesucht werden , denn v ' ^ r dem Zeichen
der Verständigung muß es einen Ausw - i. m
Zeichen haben wir alle gesiegt.



Englische Peessesttnimen.
London , 8. Aug . Die „Times " meinen , zweifellos werde

die Gegenwart des amerikanischen Botschafters eine förderliche
Wirkung auf die Beratungen des Obersten Rates ausüben,
und sein Rai werde in Fällen von besonderer Schwierigkett
eingcholt werden.

London , 8. Aug . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " erklärt , bevor die oberschlestsche Erenzsrage erwo¬
gen werde , werde Briaud als Vorsitzender . der Konferenz darauf
teste hen, daß die Verstärkungen für Obrrschlesieu zur Erörterung
kommen . Als Zeugen für die Notwendigkeit einer weiteren
militärischen Aktion der Alliierten sollen außer General Le-
rono noch General Rollet und sogar Marschall Foch dienen.

London , 7. Aug . Der Pariser Berichterstatter des „Obser¬
ver " schreibt , britische Beobachter hätten beim besten Willen in
der französischen Politik keinen anderen Grunsdatz entdecken
können , als den , daß die Ansicht der Franzosen in der oberschlr-
sisch- n Frage diktiert wird durch die Freundschaft für die Polen
und ihren Hatz gegen Deutschland . Andererseits mache sich in
Paris bereits eine zunehmende Besorgnis geltend , die Entente
zu retten.

London , 7. Aug . Der „Observer " schreibt : Eine Teilung
Obcrschlestens würde ein Unrecht , die Zuteilung ocs Industrie¬
gebiets an Polen dagegen eine vollkommene Widerrechtlichst
und der schwerste Fehler sein . In diesem Falle würde die Re¬
gierung Wirth stürzen , trotzdem alle Interessen an der Wieder¬
herstellung Europas fordern das; sie weiterbestehe . Auch die
Sanktionen auf dem rechten Rheinufer müssen aufgehoben wer¬
den . nachdem Deutschland die Zusage gegeben hat , die die aus¬
gedehnte Besetzung sichern sollte.

London , 6. Aug . «Daily Ehronicle " veröffentlicht unter der
Ueberfchrist : Soll Obrrschlesieu ein neues Elsaß -Lothringen werdcn?
Wird der Oberste Rat Europa rettend einen Bericht seiner diplo¬
matischen Mitarbeiter , in dem eS heißt : Man übertreibt nicht, wenn
man erklärt , daß die Zukunft des Friedens in Europa in großem
Maße von den am Montag in Paris beginnenden Verhandlungen
abhängt . Wenn in der oberschlestsche» Frage keine gerechte Lösung
erzielt wird , so kann Oüerschlesien ein neues Elsaß -Lothringen und
die Saat des künftigen Krieges werden . Von den Fragen , die jetzt
zur Entscheidung stehen, hängt vielleicht in 10 Jahren das Leben der
englischen Jugend ab . In der französischen Presse und in öffent¬
lichen Kundgebungen ist in letzter Zeit klar zum Ausdruck gekom¬
men, daß in Frankreich eine starke Partei besteht, die für einen Bruch
der Entente ist, damit Frankreich freie Hand gegenüber Deutschland
erhalte . Lloyd George gehe auf den Obersten Rat mit der Unter¬
stützung der Demokratie des Landes zu Gunsten einer gerechten Lö¬
sung der Frage in Oberschlesien und zugunsten der AufrcchterlMung
der Entente im Interesse des Weltfriedens . Wenn das Recht Polens
oder Deutschlands mit Füßen getreten werden sollte, dann werde keine
der beiden Parteien in Zukunft Vertrauen zum Obersten Rat oder
zum Völkerbund haben, sondern , wenn sie stärk genug sind, die Ent¬
scheidung durch das Schwert suchen. Wir würde » Europa wieder
in das Jahr 1914 zurttckiverfeu. Frankreich und Großbritannien
find ebenso wie die übrigen europäischen Nationen durch den Nie¬
dergang des Handels geschwächt. Rußland stirbt an Entkräftung.
Das Wiederaufleben und das Wohlbefinden der Wett würde nie¬
mals kommen, wenn die Rationen jetzt Drachrnzähnr säen, aus denen
neue Kriege entstehen.

Korfanty in London unerwünscht.
London , 6. Äug . Das Rcutersche Büro meldet aus Paris:

Auf Weisung der britischen Regierung hat die britische Botschaft
Korfanty , der nach London zu gehen wünscht , um dort für dl«
polnisch : Sache zu wirken , das Passvisum verweigert.

Leronds Abberufung bevorstehend?
Paris , 8. Aug . „France Militairs " schreibt , es sei möglich,

dag noch vor Lösung der oberschlesiiche» Frage Divisionsgeneral
Lerond in Anerkennung der glänzende « ( ? ) aber undankbaren
Rolle im Abstimmungsgebiet das Kommando des 82. Armee¬
korps erhalten werde.

Eine Lügenmeldung über Minister Nathena « .
Berlin , r>. Aug . Eine Korrespondenz verbreitet di « Mel¬

dung der französischen Zeitung „Petit Parisien " , wonach der
Minister für Wiederaufbau . Dr . Rathenau,  und seine Mit¬
arbeiter sich darüber klar geworden seien, daß gemäss d«r Volks¬
abstimmung der grösste Teil des oberschlestsche« Industriegebie-
trs au Polen fallen würde . Es seien daher von deutscher Seite
direkte Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen einge»
leitet worden . — Diese Meldung , die an sich schon bei Urteils¬
fähige » keinen Glauben finden mußte , wird uns von zuständiger
Seite als vollständig erfunden bezeichnet.

Ein franzSfischer Plan zur dauernden Heber«
wachnug des deutschen Lustschiffverkehrs.

Paris , 7. Aug . Perttnax teilt im „ Echo de Parts " m t,
Marschall Foch und die militärische Kommission in Versailles
hätten einen Plan ausgearoeitet . um Deutschland zu verhin¬
dern , Handelsluftschiffmaterial in Kriegsluftzruge umzu wan¬
deln und einen Kontrollorganismus zu schassen, der nach Be¬
endigung der Tätigkeit der jetzigen ^ ntwaffnungskommissisn
^lfrecht erhalten werden solle. Vor drei Monate » habe sich die
englische Negierung geweigert , diesem Plane ihre Zustimmung
zu geben und habe erklärt , nach Artikel 21S des Friedensver-
tregs sei der Bölkerbundsrat allein berechtigt , Ileberwachun»
gen auszuüben . Auch der Botschaftsrat habe den Konflikt
nicht löse» können und die Angelegenheit sei a » den Obersten
Rat wei .terLegeben worden.

Ausland.
Ausscheidung der amerikanischen Vesatzungskofte»

von der Reparationsfumme.
Paris , 6. Aug . Nach der „Chicago Tribüne " hat die Re-

parotionskommissioa beschlossen, an Amerika keinen Ersatz für
jeine Besatzungslosten in Deutschland zu leisten , da di « Vereinig,
»en Staaten den Versailler Vertrag nicht ratifiziert hätten . Um,

Amtliche Bekanntma «,ungen.
Wassermangel bei de« Schwarzwaldwasserversorgungsgrupp «.

Da trotz der am 27. Juli ds . Js . erlassenen Bekanntmachung
der Wasserverbrauch der an die Schwarzwaldwasserversorgungs-
gruppe angeschlossenen Gemeinden nicht nachgelassen und zur
Folge hatte , dass eine Gemeinde in den letzten Tagen bei einem
Brandsall vollständig ohne Wasser war , was schwere Folgen
hätte haben können , wird folgendes angeordnet:
1. Sämtliche Hauslei tungen sind sofort zu schlichen, mit Aus¬

nahme der öffentlichen Brunnen.
2. Falls sich in einer Gemeinde keine öffentliche Brunnen be¬

finden , sind an leicht zugänglichen Gebäuden , höchstens 3—S
Hausleitungen offen zu halten

I . Sämtliche schadhaften Hausleitungen sind ausbessern zu lassen.
Die Ortsvorstcher derjenigen Gemeinden , welche an die

Schwarzwaldwasserversorgungsgruppe angeschlossen sind, wollen
die Ausführung obiger Anordnungen überwachen und über
deren Vollzug Bericht hierher erstatten . Ferner wollen die Poki-
zeiorgaire und die örtlichen Brunnenwärter die Einhaltung der
Anordnungen überwachen.

Falls einzelne Gemeinden diese Anordnungen nicht befol¬
gen , müssten sie die eventl . Folgen hieraus selbst tragen.

Calw,  den 4. August 1921. Oberamtmann : Gös.

Ersatz jener Kosten , die sich gegenwärtig auf 275 Millionen
Dollar belaufen , zu erlangen .müßten die Bereinigten Staaten
mit Deutschland direkt verhandeln.

Paris , 7. Aug . „Chicago Tribüne " teilt mit , dass heute der
Oberkommandierende der amerikanischen Truppen am Rhein,
General Allen , in Paris ankommen soll. Er werde Besprechun¬
gen mit dem Botschafter Harvey über die Kosten der amerika¬
nischen Besatzungstruppen haben . , . ^ >

Jeppellnozearrfahrten
zwischen Spanien und Südamerika.

Paris , 8. Aug . Wie Havas aus Madrid meldet , befährt
eine deutsche technische Kommission das Südwestgestade Spa¬
niens auf der Suche nach einem geeigneten Gelände sür oie
Aufstellung von Lusischisshallen für Zeppeline , die eine be¬
deutende Gesellschaft für die Beförderung von Passagieren zwi¬
schen Spanien und Buenos -Aires erbauen lassen will . Die
Ueberfahrt wird weniger als vier Tage dauern . Spanisches
Kapital will sich an der Unternehmung beteiligen.

Freilassung der Irensührer.
Dublin , 8. Aug . Die einzige Ausnahme von der gestern

gemeldeten Freilassung der Mitglieder des Sinn Feiner -Parla-
ments bildet Mac Keown , ein überführter Mörder . Es ver¬
lautet , dass die irischen Führer auf seine Freilassung dringcm

Dom türkisch -griechischen Kriegsschauplatz.
Parrs , 8. Aug . Havas gibt Nachrichten aus griechischer

Quelle wieder , wonach das griechische Heer nach achttägiger
Pause den Vormarsch gegen Angora wieder auszunehmen scheint.
Alle Verpflcgungs - und Jntrndanturbüros werden nach Eski-
Schehir verlegt , da - der griechischen Armee bei ihrem Vormarsch
als Basis dienen soll. Auf türkischer Seite werden gewaltige
Anstrengungen zur Reorganisation und Verstärkung der kemai :-
>t,kchrn Armee gemacht . Alle Pässe und Stellungen vor Angora
»erden befestigt.

Konstantinoprl , 8. Aug . (Reuter .) Die kemalistische Re¬
gierung ist im Begriff , die Archive von Angora nach Lasares
zu verlegen , ebenso dis Warenvorräte und Maschine « t:n Hin¬
blick auf die Möglichkeit einer Räumung der Stadt.

Nusfischer Hilferuf an England.
London , 7. Aug . Wie der politische Berichterstatter der

„Snnoay Times " meldet , hat eine Abordnung der russischen
Handelsdelegation in London Lloyd George ci . rir Appell der
Sowjetregierung überreicht , in dem diese um Hilfe bei der
furchtbaren russischen Hungersnot bittet . „Observer " erklärt,
es sei jetzt eine seltene Gelegenheit da , um unter Teilnahme
non Deutschland als gleichberechtigtes Mitglied Russland in
ein vollkommen zivilisiertes System der Abrüstung , Mitwirkung
und wirtschaftliche Wiederherstellung hineinzubringen.

Um die Herrschaft über den Welthandel.
Paris , 5 .Aug . «Chicago Tribüne " meldet aus Washington , das

Schiffahctsamt der Vereinigten Staaten hat die Versicherung»rate
der Schiffe unter gleichzeitiger Beibehaltung des Wertes der Ton¬
nage herabgesetzt. Der Zweck dieser Maßnahme besieht darin , die
älteren amerikanischen Schiffe konkurrenzfähig mit britischen und an¬
deren ausländischen Schiffen zu machni.

Japan und die Abrüstungskonferenz.
Paris , 7. Aug . Nach eiuer Havasmeldung aus Tokio hat

sich Japan mit dem 1. Nosember als Eröffnungstag der Wa¬
shingtoner Abrüstungskonferenz einverstanden erklärt.

Deutschland.
Ein Diebstahl aus politische » Gründen.

Berlin , 5. Aug . Den umfangreichen Ermittelungen der Ab¬
teilung 1a des Berliner Polizeipräsidiums ist es gelungen , de»
von uns gemeldeten bei Oberst von Freyberg am 23. Juli d. Js.
verübten Aktenraub aufzuklären . Das gestohlene Aktenmateriak,
das wahrscheinlich ins Ausland geschasst ist, tonnte allerdings
noch nicht aufgefunden werde » ; doch sind sechs Personen festge¬
nommen , die als Täter oder Anstifter in Betracht kommen und
zum Teil auch geständig sind . Alle Festgelwmmene » sind Kom¬
munisten oder stehen im Dienste und Solde der Vereinigten
Konnnuni ' tischen Partei Deutschlands . 2koch Abschluss der poli¬
zeilichen ..rmtttelungen werden jetzt die Vorgänge an die zu¬
ständige k '-laatsanwaltschast abgegeben und die Fesigenomweiwn
dem Uut » i suchungsgefängnis zugesührt . .

Kreditbrieffälschnng.
Berlin . 5. Aug. Die Deutsihe Ban! »eilt mit, dass ei» geschickt

gefälschter Kreditbrief ihrer Breslauer Filiale umläuft. Der
Fälscher l,t>t ein Formular mit am Kops befindlichen AusdruH

„Schlesischer Bankverein Breslau " verwendet au»
Kreditbries gefälscht und gefälschte Personalausweise ? * ^
Zu dem Touristeuunglück im Karwendelaobi...

Innsbruck , 6 . Aug . Die am Samstag zur DurchEun ? da
Nordtvand der Kraxmarer Spitze ausgezogenen 3 Innsbrucker z-,7
risten wurden am Dienstag abend von der ersten Hilfservedm . »7
der Mitte der Westwand der genannten Spitze festgestellt Er wer '
doch nicht Möglich , an sie heranzukommen . Die zweite EmW«
erhielt am Morgen des Donnerstag auf verschiedene Zuruf? kebu
Antwort mehr . Da die drei Touristen 5 Tage und 5 Rächt- vd!>
Nahrung waren , wird das Schlimmste befürchtet , '

Aus Stadt und Land.
Calw, den8. August Ml.

Das Jubelfest des Tnen -Bereins Calw.
) ( Am Samstag und Sonntag war Calw FeststM , m' em»

Maße , wie schon lange nicht mehr . Der Turnverein Calw feierte sei,
75 -ähngrs Gründungsfest in Verbindung mit dem Gauturnsest w
Nagold -Gaurs . Der Aufforderung des Festausschusses , aus diese,
Anlaß die Häuser zu beflaggen , war die Einwohnerschaft in regst»
Eifer nachgekommen . Schon von Samstag abend ab prangten di,
Hauptstraßen im Feslschmuck , Tannenreis . Kränze , Girlanden , Eich»,
laub und Fähnchen und Fahnenschnürs und die alten h-lüchie,
Ncichsfarben Schwarz -weiß -rot und das ernste tvürtimbcM
Schwarz -rot in der Hauptsache belebten das Straßenbild . Echo,,«,
Samstag nachmittag trafen Gäste von auswärts ein ; MM u«
6 Uhr war Kampfrichtersitzung in der Turnhalle . Einen glänzend»
Anfang nahm das Fest mit dem Bankett im „Badischen Hast d,-
8 Uhr abends an . Trotz der Eintrittsbeschränkung war dcr Ts«!
überfüllt . Einen ausführlichen Bericht darübck wie über das Dy
Fest bringen wir morgen , die Festrede des VereinsvochM
Staudenmeycr  im Lauf der Tage als besonderen Artikel st,
Sonntag früh um 5 Uhr kündeten Böllerschüsse den eigentlich«
Festtag , besonders für die mitwirkenden Turner und Turnerin « ,, «ii
Das . Antreten dcr Einzelwetturner , der Turnerinnen , der KoiG
richter und Riegenführer , das Bereinswetturnen am Vormittag, M
nahm den Verlauf nach der Festordnnng . Die turnerischen Leist,i-
gen dürfen zum Teil als ganz vorzüglich beurteilt werden. Wch
rcnddesscn trafen noch gegen die Mittagszeit und bis 2 Uhr die m-
wattigen Vereine ein , Zum Teil mit ihren Fahnen und eigeuy
Musikkapellen und Trommlcrkorps . Um 1ZZ Uhr fand dieAuMmj
zum Fsstzug beim „Badischen Hof " statt , keine Kleinigkeit bei sM
Teilnehmern . Um 2 Uhr marschierte der Fcstzug durch die Stadt
an der Spitze die Fcstreitcr , dann die Turnvereine des RagoldgsM
in endlos scheinenden Reihen , dabei die Calwer Gesaugvcrcini . Ai-
derkrcmz " und «Eoncordia " und dcr „Militär -Verein Calw ". Z»
zwischen hatte sich ans dem Festplatz am Brühl , der für seinen Zwck
zu einem kleinen Volksfest hcrgcrichtct war , mit Karussel, Schießbude,
Kaffee -, Bier - und Weinschenken , ein reges Leben und Treiben ent¬
wickelt : man konnte sein „Glück " im Glücksspiel versuchen, einen,M
in die Zukunft " werfen , sein gegenwärtiges teures Antlitz für ewst
aus der lichtempfindlichen Platte festhalten , das kleine und das gnst
Los gewinnen und viel Geld dabei verlieren . Um 2f ( Uhr las
der Festzug auf dem Festplatz an . DaS Podium für Kapelle n»)
Festausschuß wurde mit den Fahnen der Vereine geschmückt. Da«
folgten die Begrüßungsansprachen  des Vorstands dck
Calwer Turnverein ? , Stauden meyer,  des Sladtschullheiß»
Göhucr  und des Ehrenkreisvertreters Hofmeister  an die st-
reits zu den Hebungen und Vorführungen angctretencn Turner uii
Turnerinnen Calws und des Nagoldgaus . Die Freiübungen, de»
Schauturnen und dle übrigen Vorführungen zeigten wieder das reiche
turnerische Können , dabei aber auch das Verständnis für natürliche
Anmut und Schönheit der Bewegungen , Dinge , die neben der reis
turnerischen Ausbildung , Stärkung des Körpers und Stählung de!
Willens , für die allseitige Ausbildung des ganzen Menschen chrt
hohe Bedeutung haben . Um « Uhr fand unter lebhaftester Anteil¬
nahme die Verteilung dcr Preise statt . Die Preisliste , wie die m.
sprachen auf dem Fcstplatz kommen ebenfalls im ausführlichen Be¬
richt zum Abdruck . Daun marschierten die Auswärtigen unter Q »!
and Klang , stolz die mit dem Eichenkranz geschmückten Sieger an >
Spitze , der Heimat oder dem Bahnhof zu . Ein geselliges Zusamt »-
sein dcr Mitglieder und Gäste im „Bad . Hof " mit Tanz str >
Jugend beschloß bas Jubelfest des Calwer Turnvereins Der M
ein , der Vorstand und der Festausschuß , aber auch die Turner»
Turnerinnen Calws und des Gaues , wie die Freunde des
dürfen mit Stolz und Genugtuung auf den Verlauf des DoM st
zurückblicken . In schönster Harmonie und doppelt schön in n .
düng mit vcm Gauturnfest , ist cs verlaufen , unter dem Lich,
und Sonne strahlenden Soinmcrhtmmel . Die zwei Tage ho < ^
Wort und Tat bewiesen , daß der gute alte Geist des -,- tirn
Jahn " in unser » Turnern und Turnerinnen noch lebt, wehr
stärker vielleicht denn je , und solange dieser Geist noch e ,
mrch Deutschland unvergänglich sein . Ein «Gut Heil ! dem
Turnverein für sein nächstes Vierteljahrhundert!

Goldene Hochzeilsfeier . . . ,
Der Buchbinder Ernst Wilhelm Walz  und

Zriedericke Justine geb . Gaiienheimer haben gestern as ^
chöne Fest der goldenen Hochzeit gefeiert . Am 8. « ug ^
vur das Jubelpaar einst hier in Calw getraut war ' ^
leiden erwachsenen Söhne mit ihren Frauen und eine ! ^
Zahl von Enkelkindern hatten sich zu dem Ehrentag ^
>ltrrn cingefundc ». Die kirchliche Feier fand "^ Mesi
tatt . Im Mine » der Stadtgemeinde überreichte ^ ^
Löhner  eineü hübsch mit Blumen und .
cierten Korb . Der Herr Staatspräsident
Glückwunschschreiben gesandt , und das Staatsmiai ^
Neldgabe bewilligt . Die Es . Oberkirchenbehorde
Dekan Zeller  eine Jubiläumsbibel überweisen u ^
chengemelnderat hotte ebenfalls eine Ehrengabe ^
Trotz des hohen Alters von 78 und 79 Jahren
Zubelpaar Walz einer seltenen geistigen FriM
Rüstigkeit . Möge demselben noch el« schöner «no " t
Lebensabend zuteil werden I
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«rekl und Brot im neue» Wirtschaftsjahr
,am 16. August 1921  bis IS. August 1922.
« " ik ds . Mts " gibt es außer bewirtschaftetem Mehl und

lKommunalverbandinehl und -Brot ) , durch freies Getreide
«dl Brot und sonstiges Gebäck . Das Kommunalverbands-

dl und -Brot wird wie bisher auf Marken abgegeben und
, nur »och in ganzen und halben Laiben von 1Y«0 Gr . und

ME - b-Zw. in seitherigem Mchlwert . Die Menge bleibt
Mfalls dieselbe . Also für den Monat 8 Laibe Brot für die
«aion Selbstversorger sind ausgeschlossen . Der Ausmahlungs-
loi; ist ebenfalls unverändert und beträgt wie bisher 83 Prozent
Ir Weizen- und Roggen - und 75 Prozent für Gcrftemnehl.
Me Streckllngsmittel fallen weg . Weißmehl ( Kochmehl ) wird
-leichfalls noch auf Marken ausgegeben in der seitherigen Mo-
^t °in-nge von 800 bis 1000 Gr . für die Person . Kleinbrote,
sonstiges Kleingebäck , Kuchen » sw . darf der Bäcker aus Kom-
nuniolverbandsmehl nicht mehr Herstellen ; dagegen kann das
steie Mehl zu beliebigen Gebacken verwendet werden . Der
Preis für das Kommunaloerbandsbrot zu !Oliv Er . ll Laib)
betrögt voraussichtlich p.„-;g Las auf Marken zur Ausgabe
kommende Weißmehl wird wie bisher etwa  3,50 , ll bis 4 -Ä
für das Pfund kosten . Die Prs '.sbildung für freies Getreide,
Mehl und Gebäck wird behördlicherseits überwacht.

In Württemberg sind zurzeit zwischen den Organisationen
Kr Landwirtschaft , der Müller und der Bäcker Verhandlungen
im Eange, um nach Möglichkeit dafür zu -orgen , daß das in
Württemberg geerntete Getreide auf möglichst direktem Wege
der württembergifchen Bevölkerung zugeführt wird . Schon die
Heuligen hohen Frachtkosten müssen die Landwirte und Gewerbe¬
treibenden veranlassen , dahin zu wirken , daß das im Land ge¬
baute Getreide auch im Lande vermahlen w rd und durch die
in Betracht kommenden Gewerbe der B - völlernng möglichst
direkt ohne unnötige Zwischenfpefen zugefübr ! wird . Wie uns
der Wrttembergisch -Hohenzcllernsche Mülierl -rnd , der Verband
mürttembergsscher Handelsmühlen und der württembergifche
Wikermnungcnverband mitteilt , werden diese Bemühungen Er¬
folg haben, wenn bas Publikum es verme . det , selbst Angstkäufe
vorzunehmen, wozu nicht der geringste Grund vorlicgt und wo¬
durch nur der Preis unnötig und ungerechtfertigt in die Höhe
getrieben wird . Bemerkt soll noch werden , daß die diesjährige
Ernte tn Württemberg die vorjährige wesentlich übersteigt . Es
wird deshalb der Bevölkerung in ihrem eigenen Interesse emp¬
fohlen, sich wegen Deckung ihrer Backereiwarcn an den Ge¬
schäftsmann zu wenden , von dem sie seither ihren Bedarf be¬
zogen haben.

Der Staub der Feldsriichte.
T-rr Stand der Früchte in Würtrembcrg zu Anfang des Monais

August war : Winterweizen 2,1 ( im Vorjahr 2 .1 ) , Sommerweizen 2,7
W , Winterdinkel 2,2 (2,1 ) , Winterroggen 2,2 (2,1 ) , Sommer-
«Mn 2,g (2,7) , Sommergerste 2,3 (2„3 ) , Haber 2,9 (2ZH Kartof-
stlu 3,2 (2,4) , Hopfen 3,7 (3 V) , Runkelrüben 3,4 (2I ) , Zuckerrüben
V (2,6), Klee 4,0 (2,8 ) , Luzerne 3,6 (2 .8 ) , Bewässerungsmiesen
»,7 (2,7). andere Wiesen 4,4 (2,S ) , Aepsel 3,6 (3,2 ) , Birnen 3,8
(34), Weinberge 2,6 (36 ) . Das Getreide , insbesondere das Winter-
httrcide, hat die,große Dürre verhältnismäßig leicht überstanden . In¬
folge der anhaltenden Trockenheit und Hitze ist die Frucht sehr rasch
hrrangereift; aber die befürchtete Notreife ist nicht eingetrctcn , wenig¬
en » nicht in größeren . Umfang , ausgenommen bei Haber , bei dem
Ändings da und dort dt « zu rasche Reife mindernd auf den Ertrag
«inioiiken wird . Die Getreideernte ist überall in vollem Gange und
diät nur in den milderen Gegenden des Unterlandes , sondern , was
Äs eine große Seltenheit zu bezeichnen ist, selbst in weiten Gebieten
«K Oberlandes zum größten Teil bereits beendet . Ter Ertrag in
Mntngetrelde und auch tn Sommergerste füllt im allgemeinen nach
Ringe sehr befriedigend , nach der Güte sogar vorzüglich aus ; nur
n Haber wird hinsichtlich der Menge wegen Notreife einen weniger

täten Ertrag liefern . Auch der üeurige Strohertcag befriedigt nach
enge und Güte . Von nachteiligem Einfluß ist die anhaltende
ne auf den Stand der Futter - und Brachgewächse , deren Note

gegenüber dem Vormonat durchweg einen auffallend starken Rückgang
i Men von 2,9 auf 4 4 ! ) aufweisen . Vielfach ist auf den Wiesen
n Eraswuchz infolge der sengenden Hitze fast vollständig abgestor-
k»> auch die Kleefelder stehen mangelhaft und nur in wenigen Ge-
ken, die mit Niederschlägen besser bedacht wurden , ist der Stand

Ar Loge md Geschichte der Keimt.
Unter diesem Titel bringen wir gelegentlich aus uns zur

Ke»- » ^ stehenden Quellen Auszüge , aber auch uns , dieses
dm» betreffende , zugesandte Beiträge und ' Aussätze zum Ab-

2m* beginnen unfre Veröffentlichungen mit der Wieder-
von Kapitel « aus des

Martin Crusii,
bock» weyland

Professoris der Griechisch - / uno Lateinischen

^bingea ^ Wohlredenheit bey der / Universität zu

. Schwäbischer Chronik,

^ sinden ist / was sich von Erschaffung der Welt an

Au^ k596 in Schwaben usw . zugetragen,
s dem Lateinischen erstmals übersetzt / und mit einer

Continuation
öahre 1598 biß 1733 ufw . versehen von

Johann Jakob Moser

Di«! - - ck733.
kiadikck>E , Chronik , uns tn dankenswerter Weife vom
»Hr zur Verfügung gestellt , bat selbstverständlich

geschichtlichen als rein geschichtlichen Wert : aber
bnde zz dürften manche , uns oft ganz sagenhaft anmu-
Hi« a wieder die Ansammlungen im Zeitnngs-
)k««in» ^ Entstehung und Geschichte unserer Heimat von all-

" " d für dt « Leser aus dem Bezirk von besonderem
Ad« 8 « , - ' öervorzuheben ist vor allem aber auch der gliin-
i, h,. ' dem das Werk geschrieben , und die treffliche Art,

derzeit übersetzt wurde . Mir halten uns beim Ad¬

der Fuiteraussichien ein günstigerer . Im allgemeinen ist mit erneu:
nur geringen Ertrag des zweite » Futterschiiittcs zu rechne » . Hmmcr-
bin wäre von baldigen reichlichen Regenfällen noch eine wohltätige
Einwirkung auf die Futiercrtragc zu erwarten . Ebenso leiden die
Futterrüben -, Zuckerrüben - und namentlick Kartoffelfelder unter der
Austrocknung des Bodens sehr not . Die Kartoffel, : zeigen zwar
reichen Knollenansatz , aber die Knollen können sich wegen zu großer
Trockenheit nicht ausbilden und bereits ist mancherorts verfrühtes Ab-
sterven des Krautes zu beobachten . Eine baldige Durchfeuchtung
des Bodens ist auch für die Kartoffeln dringend zu wünschen ; an¬
dernfalls muß ' damit gerechnet werden , daß die Kartoffelernte nicht
befriedigend ausfällt . Die ObstauSsiäitcn haben sich, da das vor¬
zeitige Abfallen der Früchte infolge der Dürre weitere Fortschritte
gemacht hat , abermals vermindert . Am wenigsten haben bis jetzt
unter der Dürre die Weinberge gelitten , welche überall schönen und
gesunden Stand zeigen und auch der Menge nach , soweit nicht die
heurigen Frühjahrsfrosre Schaden verursach : haben , einen befriedi¬
genden Ertrag erhoffen lassen . Doch wäre auch für die Weinberge
eine baldige Durchfeuchtung dcZ Bodens zu wünschen . — Noch immer
treten in verschiedenen Gegenden die Feldmäuse in starkem Maße
schädigend auf . Dazu gesellen sich da und dort die Engerlinge,
welche in den Brachfeldern , besonders auch in den Kartoffelfeldern
und Gemüseländereien , nicht unerheblichen Schoden anrichten . Ein
in sonstige » Jahren kaum vorgekommener Schaden ist Heuer dadurch
emstanden , daß — eine Wirkung der ungewöhnliche » Dürre — man¬
cherorts einzelne Getreideäcker durch Unachtsamkeit oder aus anderen
Gründen , in Brand geraten und vernichtet worden sind.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Die große Störung zieht i» der Hauptsache über die Nordsee

ab , entsendet aber einzelne Vorstöße nach Süddeutschland . Am
Dienstag und Mittwoch ist zeitweilig bedecktes und auch m :t
Niederschlägen verbundenes Wetter zu erwarten.

Genossenschaftliche Mühlenvereinignng Aulrndors.
(SEB .) Waldfce , 5 . Aug . Die Mühlen der Bezirke Ravens¬

burg , Tettnang , Waldsec , Viberarb , Saulgau , Wangen , Leutkirch,
Sigmaringcn und Gammertingcn haben sich zu einer Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht unter den : Namen Müblenvereiniguug
Aulcndorf zufammeugeschlosse » . Zweck dieses Julammenichlufscs ist
üaiiplsächlich der , das in den einzelnen Bezirken anfallende Getreide
ohne unnötige Preistreibereien durch Vermittlung der landwirtschaft¬
liche, : Genossen -chaftcn aufzukanfcn und auf dem allereinfachsten Wege
dem Konsum zuzusührcn oder durch die einzelnen Mühlen . Diele
Müblenvereinigungen haben in Sachsen und Thüringen bereits wäh¬
rend der letzten Zwei Jahre die Hauptgeschäfte der Kommnnalver-
baude , Erfassung des Getreides und dessen Verteilung , besorgt und
auf dieic Art das Mehl jeweils durchschnittlich 20 . <7 billiger den
Kommunalvcrbänden zur Verfügung gestellt , als das Mehl der Reichs-
gelreidestelle zu stehen kam . Nach diesem Vorgang haben sich nun in
Bayern und Baden sowohl , als auch in Württemberg die Müülen
zu Genossenschaften m . b . H . zusammengcschloffeii . Württemberg ist
in 6 Bezirke eingekeilt . Bezirk 8 besieht aus den oben aufgerührten
Bezirken mit einer Gcsamteinmohnerzahl von 280 000 Einwohner » .
Jede gewerbliche Mühle kann dieser Vereinigung beitreten , lieber
den 8 Bezirken wird eine LandeSzentrale der Mühlenvcrcinigungen
Württembergs und Hohenzollerns mit dem Sitz in Stuttgart ge¬
bildet , welche für eine möglichst gleichmäßige Verkeilung des Getrei¬
des in den einzelnen Landcsbezirken zu sorgen bat . Die Vereinigung
sichert einerseits ihren Mitgliedern einen auskömmlichen Mahllohn,
andererseits sorgt sie dafür , daß das Mehl an die Vcrbraucherckrcise
nicht zu Wuchcrprcisen , wie solche in den letzten Jahren von einzelnen
Mühlen vielfach gefordert worden sind , abgesetzt wird.

ch
Mötttingen , 6 . Aug . Am Sonntag , den 31 . Juli , fand hier

die Einweihung des nruerstellten Kriegerdenkmals  statt.
In schlichter Weife , dem Ernst der Zeit entsprechend , wurde von
einer größeren Feierlichkeit abgesehen . Nachmittags halb 2
Uhr sammelten sich die hiesigen Vereine ( Krieger -, Gesang - und
Turnverein ) , um am gemeinschaftlichen Gottesdienst in der
K . rche teilzunehmen . Hernach traten die Versammelten auf den
Kirchenvorplatz ( alter Friedhof ) , auf welchem das Denkmal er¬
stellt ist . Durch den Ortsvorsteher wurde dasselbe in Schutz und
Gewahrsam der Gemeinde übernommen , unter Mahnworten an
die Versammelten zur Einigkeit . Hauptlehrer Straub  hielt

' ^ :e Festrede , in welcher er , in markanten Zügen die Geschichte
des Krieges kurz darlegend , die Aufopferung und Treue der
Braven , denen dies Denkmal geweiht ist , rühmte und ermahnte,
diesem Beispiele zu folgen , wenn es gilt , die Heimat zu schützen.
Die drei Vereine ließen durch ihre Vorstände schöne Kranz¬
spenden am Denkmal niederlegen . Belebt war die ernste Feier
durch Schülcrchörc und -Deklamationen . Sehr schön umrahmt
war dieselbe durch zwei prächtige Mannerchöre , vorgetragen von,
hiesigen Gesangverein „ Licderkranz " ( „ In stiller Kammer ruht
das Kind " und : „Mit frohem Mut zog er hinaus " ) , bei welchen
lein Auge trocken blieb . — Möge das einfache , in Muschelkalk-
stein ausgeführte Denkmal eine Mahnung zu T -.icae und Dank¬
barkeit bilden auch für kommende Geschlechter ! — Allen , ab . : ,
welche zum Gelingen des Werk «; öeigetragen haben , fei ruh
au dieser Stelle herzlicher Dank gesagt ! E.

(SCB .) Stuttgart , 4 . Aug . Gestern abend zog endlich da?
längst ersehnte Gewitter über die Stadt . Die elektrischen Ent¬
ladungen waren gering . Auch die Niederschläge befriedigt : »
keineswegs . Mch Mitternacht fetzte aber von neuem Regen ein,
der die Natur besser erquickte . Heute früh wo - d,r Ist
bedeckt und verhieß bei erheblicher Abkühlung weitere Nieder¬
schläge.

(SCB .) Giengen a . Vr ., 4 . Aug . Die Zufuhr auf dem
Viehmarkt betrug 84 Stück . Verkauft wurden 52 Stück . Eine
fette Kuh kostete 3S00 Mark ( Gewicht 1100 Pfund ) , eine fette
Kalbeln 3200 Mk . ( Gewicht 700 Pfund ) , ein fetter Farren 3640
Mart ( Gewicht 910 Pfund ) . Die Preise sind gesunken.

(SCB .) Hall , 4 . Ang . Die Strafkammer bat wegen S - clch-
bandeis den 23 Jabrc alten ledigen Steinbildhauer Alois Herz von
Wachbacb OA . Mergentheim , den 26 Jahre alten verheirateten Fabr
arbeiicr Eugen Betz van Apfelbach OA . Mergentheim und d-m - 5
Jahre allen ledigen Bauer u . Metzger Karl Engert von Nengcr - uscn
OÄ . Mergentheim zu je zwei Wochen Gefängnis und je I > - kk.
Geldstrafe verurteilt . Sic hatten im Spätherbst 1920 größere !gcn
Butter gehamstert und mit hohem Gewinn nach Mannlicm -md
Frankfurt geschoben . Die Molkcrciverwaltersehefrau Lina 1 : icr
von ElpcrSbcim , die ihnen viel Butter lieferte , und sich b oeni
Höchstpreis von 10,80 . k- 25 für das Pfund bezahlen ließ , wu ' ^e
wegen Preistreiberei zu 250 -47. Geldstrafe verurteilt . Außerdem
wurde auf Eii -zichung des übermäßigen Gewinns in Höhe von 250
Mark erkannt.

(SCB .) Ul « , 5 . Aug . (Die Gesundheit der Schul¬
kinder .) Aus dem Bericht des städt . Schularztes über den Be¬
fund der 7774 untersuchten Schulkinder ist zu entnehmen : Groß ist
die Zakl der Kinder mit rachitischen Veränderungen des Knochen¬
gerüstes . Sie wurden bei den Anfängern in 23,6 Proz ., bei den
Mittelttassen in 21,9 Pröz ., bei den obersten Klassen in 15 Prozent
der Fälle nachgewiesen . Stärkere Blutarmut fiel in annähernd gl . i-
cher -Häufigkeit auf . : Skrofulöse Schüler gab cs 1021 . Schwee : ve-
handlungsbedürftige Verbiegungen der Wirbelsäule wurde 32mal fest-
gestelli . Di « Kröpfe find in Ulm schp verbreitet , es ist dies mit der
ausfallenden Härte des Ulmcr Wassers in Verbindung zu bringen.
Die Zahl der lungentubcrknlösen Kinder ist größer als dies früher
vier beobachtet wurde . Das gleiche trifft ja auch bei den Erwachse¬
ne » zu . In 399 Fällen wurden Hcrzstörungcn festgcstellt . Die Zahl
der unterernährten Kinder beträgt insgesamt 8080 von 7774 Schü¬
lern . Es stimmen die Erfahrungen in dieser Hinsicht überein mit
denjenigen in den meisten deutschen Städten.

(SCB .) Aus dem Badische » Schwarzwatd , 5 . Aug Infolge
den sehr teueren Futtermittel sind die Viehpreise in letzter Zeit er¬
heblich gesunken . Auf dem letzten Schweine - und Vichmarkt in Has¬
lach (Kinzigtal ) machte sich ein großer Preissturz bemerkbar . Fünf
Ferkel wurden u . a . für 100 Mark und sieben Stück zu 200 Mark los-
geschlagen . Auch beim Großvieh gingen die Preise stark herab . Für
ein Paar Ochsen (noch vor kurzem 18000 ..sik) wurden nur noch
13 000 . 4/. geboten.

Für die Sckriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann»  Calw
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schcn Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.
Das Lebe » des Babys hängt au einem Dade « , wenn die Ver¬
dauung gestört ist. Geben St « Ihrem Kind « deshalb bei Seite»
Nestie 's Kinderinehl Sie ersparen sich vielleicht bittere Vorwürfe
in der Zukunft . Illustrierte Broschüre Uber die Pflege des Kindes
versendet gratis und franko „ L!»da " Gesellschaft m . b. H . Berlin W . 57.

druck möglichst an das Original , wahren dabei aber die neuzeit¬
liche Rechtschreibung . Nur da , wo die Wiedergabe in der alten
Schreibweise ein besonderes kultürliches Bild gewährt und inso¬
fern Bedeutung hat , wird der altertümliche Charakter beidehal-
ten . Wir veröffentlichen die einzelnen Auszüge nach der Reihen¬
folge ihrer Kapitel im Werke selbst . Später bringen wir auch
einiges über den Verfasser und den Ileberietzcr selbst — ein
Stück altschwäbischer Eeistesgcschichte.

Wir bitten auch an dieser Stelle Freunde heimatkundlicher,
geschichtlicher und ähnlicher Beiträge um rege Mitarbeit.

Der

Schwäbischen Chronik anderen Thrils
Zwrqtes Buch.

C a p . 5.
Bon dem Closter Hirschau . Johann pur8iinoiiiu .>; Abbt . Die
erste Stifftung solches Closters . Die Edelknechte von Calw.

Die H . Helizena . Der H . Nazarius.

DAS Closter Hirschau wurde um die Zeit , da es mit Kayser
Ludwig sehr verwirrt aussahe , gestifftet , hatte aber doch schon
lang vorher einigen Anfang . Johann Tritenbeim hat davon
eine vortreffliche Chronik geschrieben , und der Christliche und ge¬
lehrte hochwürdige Abbt desselben Closters , Johann Parsimo-
nius , so jetzo in der Ewigkeit ist , hat mir eine Sammlung
unterschiedlicher Nachrichten , so aus vielen Orten zusammen
getragen vor 2 Jahren überschickt . ( Es folgt die Wiedergabe
eines Briefes des Wies an unser » Historiker .) f Die vorbe¬
rühmte erst « Stifftung deß berühmten Closters Hirschau , durch
di « edle und Christliche Frau Helizeuam , ein « Wittwe.

Im Jahre S45 lebte eine Reiche Witt -Frau , Nahmen»
Helizena , von dem Stamm derer Edelknecht« von Calw , welche.

als sie nun etliche Jahr nn Wittwrn -Stand zubrachte , und
wünschte , KOtt einig anzuhangen , betete sie alle Tage , er
möchte doch , weil er ihro keine Kinder beschehret , ihro osfen-
bahrcn , wie sie ihre Güter anwenden sollte , daß es ihme gefällig
wäre und sein Name dadurch verherrlicht würde . Unter solchem
sehnlichen Verlangen nun dunckte sie einmahls bey Nacht , als
ob sie eine Stimme hörte , welche z : ihro spräche : Helizena , gib
achtt Dein Eebett ist von GOtt erhöret . Und dessen zur » ge¬
wissen Zeichen stehe hier dieses ebene Feld , darauff 3 schöne
Fichtenbüume stehen , welche e ' nem Stamm gewachsen . Da
soltu zur Ehre GOttes eine Kirche bauen . Als sie vom
Schlaff erwachte , wüste sie sich dessen , was sie gesehen und ge¬
höret hatte , so wohl zu erinnern , als wann sie gewacht hätte.
Sie konnte es gleichsam noch vor Augen sehen , ob sie gleich vor
ber niemahl in selbige Gegend gekommen war . Doch sagte sie
von der gantzen Sach keinem Menschen nichts : sondern den an¬
dern Morgen , als es Tag ward , zog sie um der Ehre -GOttes
willen ein kostbares Feyer -Kleid an , gicng unter Begleitung
zweyer Bedienten und einer Magd hinaus , als wann sie spa¬
tzieren gehe « wollte , und gteng in ein Tal hinab ihren Gütern
zu , darnach stieg sie auff einen Berg . Auff diesem erblickte
sie von fernem die Ebene , so ihro im Schlaf vorgestellt worden.
Was konnte sie mehr erfreuen Sie eilte hurtig selbiger G -
gend zu und fand auf dem angenehmen flachen Feld drey schöne
Ftchtenbäume auff einem Stamm . Da siel sie aufs die Erde
und weinte hertzlich vor grosser Freude : auch legte sie ihr Kleid
zu denen Bäumen , damit anzuzeigen , sie wolle an diesem Orte
zu GOttes -Ebre all ihr Vermögen anlegen.

(Fdrisetzung folgt.)
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Zimmer
zu vermieten.

Badstraße 34k.
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Geschwister Deuschle
Ein
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Samstag nachts wurden
am Marktplatz

SO MM oerlmil.
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M . 10»00 — Md
M . 2 « « « « . —
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auszuleihen.

Carl ReiHert , Ageikur-
milgeschäst, mittlere Brücke.
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oder Hotel.
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Beschreibung unter G.
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schäftsstelle dies. Blatt.

Gesucht
wird in iienen Haus¬
halt auf 1. September ein

jüngeres

MÖW«
das kochen kann.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes
und auf dem Arbeitsamt.

Suche ein ehrliches, fleißig.

Mädchen,
das schon gedient hat (nicht
»ilter 20 Jahren .)

Fra»
M . Theurer - Bischof,
Marmvrwerk Teinach.

§M mit Kind
sucht in waldr. Gegend
Lmdmsenthnlt

von4Wochen.
Angel), unter S . St . 182

an die Geschäftsst. ds . Bl.

Angebote erbitte unter C.
K . 181 an die Gesch. ds. Bl.

8V Oelgemälde
werde» von Mk . 50. — an

ausvrrkauft
auch einige

echte Perserteppiche
sehr preiswerl.

Paul Tuwiener .Pforzhcim
Kaiser -Frievrichstraße 30,

Fernruf Nr . II.

Saräinen!
Moäerne Saräinen , abgepaßl unä am Stück
Künstler - unä Maärasgarnituren — Halb-
unä Langstores — Köper - Sugvitragen
Brise - Bifes — Breite Saräinen am Stück
Scheiben -Saräinen ain Stück — Lüll - unä
Köperboräen usw . — zu billigen Preisen.

<Zeorg Zeruneilh , Pforzheim,
Leppich - Haus — Fernsprecher 1817.

jetzt poststr . 2, 1. Etage , Ecke Leopolcisplatz, im Neubau Katzenberger.

Hirsau , den 8. August 192 ).

Todes -Anzeige.

Mlykl« SHn

Freunden und Bekannten die schmerr-
Ilchr Mitteilung , daß mein lieber Mann unser
guter Onkel und Bruder

Soniitag früh unerwartet rasch cntschlasen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelmine Spörr.
Mathilde Gutekunst.

Beerdigung Dienstag 2 Uhr.

Oberhaugstett , den6. August 192 t.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres mwergetzliäm
Batcrs , Schwiegervaters , Großvaters, Bru¬
ders und Onkels

Heinrich VW.
Maurermeister

sur die trostreichen Worte des Herrn Geist¬
liche» und die schönen Blumenspenden, sowie
allen denen, die ihn durch Begleitung zu seiner
letzte» Ruhestätte ehrten, sprechen wir unser»
herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

W Her Kelle MAU

kaciMA liirl!M- unü iMMMVeiteii
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Suche
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gereppeltes u. weißgeschältes

Papier - Holz
in 1 und 2 Meter Läng«

z « kaufen
Angebote nimmt entgegen .
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